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Direktion (v.l.n.r.): Michael Lechner, Monika Bütler, Winfried Koeniger

Direktion und Mitarbeitende SEW-HSG

Mitarbeitende (v.l.n.r.)
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Michael Lechner, Anthony Strittmatter, Katharina Hofer, Michael Knaus, Monika Bütler, Marc-Antoine Ramelet, Alexander Krumer, Charles Gottlieb  
(es fehlen: Charlotte Cabane, Christina Felfe, Hans Fricke, Christian Marti, Adam Pigon)



| 03

Vorwort der Direktion

Mitte Dezember begab sich das ganze SEW-HSG Team für einen 
Abend aufs glatte Eis. Genauer gesagt, auf die Curling Eisbahn 
in St. Gallen. Was für Aussenstehende so einfach aussieht, ent-
puppte sich als ziemlich anstrengender Kampf mit der Balance 
– für die einen mehr, für die anderen weniger. Wer beim Cur-
ling einmal aus dem Gleichgewicht gerät, landet meist auf dem 
harten Eis.

Etwas aus der Balance geriet 2015 auch die schweizerische 
Volkswirtschaft: Die Aufgabe der Kursuntergrenze zum Euro, 
Absatzprobleme in China aber auch ungelöste politische Knack-
punkte waren die wichtigsten Gründe. Immerhin: Die aktuellen 
Ereignisse liefern interessante Inputs für Forschung und Lehre.  

So zum Beispiel für den Forschungsschwerpunkt "Household 
Finance and Economic Stability", der auch dieses Jahr wieder 
einen Teil der Forscher am SEW-HSG beschäftigte. Am 31. Aus-
gut - 1. September 2015 richtete das SEW-HSG, zusammen mit 
den Professoren Martin Brown und Roland Füss vom Schwei-
zerischen Institut für Banken und Finanzen, einen Workshop 
zum Thema an der HSG aus. Im Zentrum des Workshops stand 
das wirtschaftspolitisch sehr aktuelle Thema, wie Haushaltsfi-
nanzen des privaten Sektors die volkswirtschaftliche Stabilität 
beeinflussen. Der wissenschaftliche Austausch zwischen rund 
50 Forschern von internationalen Universitäten, Zentralbanken 
und Regulierungsbehörden fand auch in der NZZ am Sonntag 
(6. September 2015) Beachtung.

Mit einer etwas anderen Art von Balance befasst sich der For-
schungsschwerpunkt Sports Economics. "Drogen- und Medi-
kamentenmissbrauch im Sport" lautete das Thema des dritten 
"Sports Economics Day" am 29. Oktober 2015. Dabei ging es 
um die Dopingproblematik - nicht nur im Profisport - sondern 
auch im Breitensport. Wie in den vergangenen Jahren konnten 
interessante Referenten zum Thema gewonnen werden. Prof. 
Irmgard Vogt von der Universität Frankfurt sprach zu "Freizeit-
sport, Drogen und die Herstellung des idealen Körpers". Emilie 
Lienhard stellte das nationale Präventionsprogramm "cool & 
clean" vor, welches Sie als Botschafterin des Kantons St.Gallen 
betreut. EPO-Doping im Radsport der 90er Jahre war Thema 

des von Leonz Eder geleiteten Gesprächs mit dem Thurgauer 
Ex-Radprofi Rolf Järmann und dem Verbandsarzt von Swiss Ski 
Dr. Walter O. Frey. Rolf Järmann sprach dabei offen über die 
gängige Praxis, welche er zwischenzeitlich selbst anwendete. 
Seine teils provokanten Thesen und Anekdoten aus seiner akti-
ven Zeit bereicherten auch die abschliessende Paneldiskussion 
mit allen Referenten und den rund 60 Zuhörern. 

 

Glücklicherweise behielt das SEW-HSG auch als Team die Ba-
lance. Im August 2015 stiess Charles Gottlieb, der zuvor an der 
University of Cambridge forschte, als Assistenzprofessor zum 
Institut. Er befasst sich mit Finanzen der Privathaushalte, der 
Steuer- und Entwicklungspolitik. Im September 2015 begann 
Alexander Krumer als neuer Post-Doc im Bereich Sports Econo-
mics und wurde damit Nachfolger von Charlotte Cabane, die 
uns Ende Juli 2015 verliess. Katharina Hofer und Christian Mar-
ti schlossen Ihre Dissertationen ab. Während Katharina Hofer 
weiter als Post-Doc am Institut forscht, wechselte Christian 
Marti zur Bundesverwaltung in Bern. Neu zum Team als Dokto-
randin stiess Sabrina Stadelmann.

Das SEW-HSG entwickelt weiterhin Grundlagen zur Beant-
wortung wirtschafts- und unternehmenspolitischer Fragen und 
unterstützt damit den Dialog zwischen Wissenschaft, Wirtschaft 
und Politik. Dies aus der Überzeugung, dass eine erfolgreiche 
Wirtschaftspolitik auf der Grundlage empirischer Ergebnisse 
und einem gründlichen Verständnis der individuellen und 
politischen Entscheidungsprozesse basieren sollte. Dass diese 
Strategie nicht im Widerspruch zum Forschungserfolg steht, 
zeigen die zahlreichen wissenschaftlichen Arbeiten des SEW-
HSG, die in hervorragenden internationalen wissenschaftli-
chen Zeitschriften publiziert wurden. Das neue Handelsblatt 
Forschungsranking weist denn auch Michael Lechner als for-
schungsstärksten VWL Professor der HSG aus. Monika Bütler 
war die bestplatzierte HSG Vertreterin unter den einflussreichs-



04 |

ten Ökonomen der Schweiz (ebenfalls durch das Handelsblatt 
ermittelt).  

Die vielfältigen Tätigkeiten des Instituts wären ohne die tatkräf-
tige Unterstützung der Universität, der SEW-HSG Gremien und 
zahlreicher Einzelpersonen nicht möglich. Unser Dank geht an 
alle, die unser Institut im vergangenen Jahr auf verschiedene 
Weise unterstützt haben. Besonders bedanken möchten wir 
uns bei unserem Präsidenten Peter Gomez. Wir sind auch sehr 
dankbar um die Unterstützung unserer Patin im Universitätsrat, 
Frau Sally Gschwend. Ebenfalls herzlichen Dank an die übrigen 
Mitglieder des Geschäftsleitenden Ausschusses und an den 
Beirat, der uns finanziell unterstützt hat.  

Wir hoffen, dass Sie beim Lesen dieses Jahresberichts auf 
spannende neue Projekte stossen. Wir freuen uns immer über 
Besuche, sei es online über unsere Webseite www.sew.unisg.
ch und den Blog www.batz.ch oder noch besser persönlich an 
der Varnbüelstrasse 14 in St. Gallen. Wenn Sie dort niemanden 
vorfinden, was äusserst selten vorkommt, dann könnte es sein, 
dass wir die erforderliche Balance bei sportlicher Betätigung 
verbessern. So wie beim letztjährigen Institutsausflug auf dem 
ElliptiGo.

Prof. Dr. Monika Bütler Prof. Dr. Michael Lechner

Administration/Sekretariat SEW-HSG

Conny David Caroline Ubieto
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Forschungskooperationen bestehen mit anderen HSG Instituten und Forschern in der ganzen
Welt. Aktivitäten im Bereich des Dialogs zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik nehmen
ebenfalls einen wichtigen Platz ein. Neben allgemeinverständlichen Forschungsschriften sind dies
zahlreiche Beiträge in den nationalen und internationalen Medien.

Die vielfältigen Tätigkeiten des Instituts wären ohne die tatkräftige Unterstützung der Universität,
der SEW Gremien und zahlreichen Einzelpersonen nicht möglich. Unser Dank geht an alle, die
unser Institut im vergangenen Jahr in verschiedener Weise unterstützt haben. Besonders bedanken
möchten wir uns bei unserer Patin im Universitätsrat, Dr. Sally Gschwend. Ebenfalls herzlichen
Dank an den Geschäftsleitenden Ausschuss und dessen Präsidentin Miriam Meckel sowie an den
Beirat, der uns finanziell unterstützt hat.

Wir hoffen, dass Sie beim Lesen dieses Jahresberichts auf für Sie Interessantes stossen. Wir freuen
uns auch immer über Besuche, sei es online über unsere Webseite www.sew.unisg.ch und den
Blog www.batz.ch oder noch besser persönlich an der Varnbüelstrasse 14 in St. Gallen.

Monika Bütler Winfried Koeniger Michael Lechner
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Menschen die hinter dem SEW stehen

Seit der Gründung des Instituts im Jahre 2008 können wir auf die wohlwollende und aktive
Unterstützung der Universität St.Gallen sowie der zuständigen hochschulpolitischen Gremien
(der Erziehungsdirektion sowie des Universitätsrates) zählen. Besonderer Dank gebührt dem
Geschäftsleitenden Ausschuss sowie dem Beirat für die aktive Unterstützung dieses Prozesses
in Rat und Tat.

Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG
Sally Gschwend, Zürich

Geschäftsleitender Ausschuss (GLA)
Miriam Meckel (Präsidentin GLA)
René Buholzer
Ernst Buschor
Hans Peter Fagagnini
Peter Gomez
Gebhard Kirchgässner
Joachim Schoss
Heinz Zimmermann

Beirat
Luc Bonnard, Schindler Holding AG
René Buholzer, Credit Suisse Group AG
Thomas Gmünder, Thurgauer Kantonalbank
Stefan Loacker, Helvetia Versicherungen
Johannes Rüegg-Stürm, Raiffeisen Schweiz
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli (International) AG
Stephan Weigelt, acrevis Bank AG
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Prof. Dr. Winfried Koeniger
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Zuständiger Universitätsrat SEW-HSG 

Sally Gschwend, Uznach

Geschäftsleidender Ausschuss SEW-HSG 

Peter Gomez - Präsident
René Buholzer
Ernst Buschor
Hans Peter Fagagnini
Reto Föllmi
Andreas Herrmann
Gebhard Kirchgässner
Matthias Remund
Joachim Schoss
Heinz Zimmermann
Alice Walder

Beirat

Luc Bonnard, Schindler Holding
René Buholzer, Credit Suisse Group AG
Thomas Gmünder, Thurgauer Kantonalbank
Stefan Loacker, Helvetia Versicherungen
Johannes Rüegg-Stürm, Raiffeisen Schweiz
Ernst Tanner, Lindt & Sprüngli (International) AG
Stephan Weigelt, acrevis Bank AG

Menschen hinter dem SEW-HSG
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Wirtschaftspolitik - Prof. Dr. Monika Bütler

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Die Abteilung Wirtschaftspolitik liefert wissenschaftliche 
Grundlagen und Analysen in gesellschaftspolitisch relevanten 
Gebieten der Wirtschaftspolitik.  
 
Der Hauptfokus der Arbeiten liegt auf den Bereichen Soziale 
Sicherung  (insbesondere die von ihnen ausgehenden Anreize), 
Arbeitsmarkt (insbesondere für ältere Arbeitnehmer und Frau-
en) sowie politökonomische Fragestellungen. In den verschiede-
nen Projekten arbeiten wir meistens empirisch, wobei die Daten 
aus verschiedenen Quellen stammen. Neben administrativen 
Datensätzen sind dies oft auch Daten von privaten Unterneh-
men. Unsere Projekte haben eine klare Anwendungsorientie-
rung auf einer soliden wissenschaftlichen Fundierung. Aus den 
Forschungsprojekten entstehen wissenschaftliche Publikationen 
in referierten Fachzeitschriften. 

Neben den Forschungsprojekten ist der Transfer des Wissens 
ein wichtiges Ziel der Abteilung. Wir sind an der HSG sehr 
stark in die Ausbildung eingebunden, sei es in den Einfüh-
rungsvorlesungen auf der Assessmentstufe oder in Öffentlichen 
Vorlesungen. Aufsätze in Publikumszeitschriften und andere 
Medienbeiträge, die für ein breiteres Publikum bestimmt sind, 
schlagen die Brücke zur angewandten Wirtschaftspolitik und 
Beratung. 

Mitarbeitende bei Frau Prof. Dr. Monika Bütler (v.l.n.r.)
Alma Ramsden, Conny David, Monika Bütler, Katharina Hofer, Sabrina Stadelmann, Caroline Ubieto (es fehlt: Christian Marti)

Monika Bütler ist Mitbegründerin und Herausgeberin des Blogs 
www.batz.ch, einem Forum zur Schweizerischen Wirtschafts-
politik. Sie ist zudem wieder als regelmässige Kolumnistin der 
NZZ am Sonntag tätig.
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Alma Ramsden, Doktorandin

Alma Ramsden doktoriert seit März 2013 am SEW-HSG. Die Forschungsschwerpunkte 
ihrer Dissertation umfassen Arbeitsmarkt und Familienpolitik, Sozialversicherungen und 
Gesundheitsökonomie. Eines ihrer Papiere analysiert die Auswirkungen von Kinderbe-
treuungssubventionen auf das Arbeitsmarktverhalten in der Stadt Luzern. Zudem hat sie 
einen Policy Report für die Stadt Luzern verfasst, welcher in diversen Medien publiziert 
wurde. Zwei Papiere, gemeinsam mit Monika Bütler, analysieren die Auswirkungen von 
unterschiedlicher Besteuerung, sowie der letzten Finanz- und Wirtschaftskrise, auf indivi-
duelles Rentenverhalten. Das vierte ihrer Dissertationspapiere, gemeinsam mit Berit Ger-
ritzen und Isabel Martínez, befasst sich mit den Auswirkungen kantonaler Budgetknapp-
heit auf die Vergabe von Prämienverbilligungen. Das Papier wurde bereits erfolgreich 
verteidigt von Berit Gerritzen. Alma Ramsden hat vor, ihre Dissertation im Februar 2016 
abzugeben und im April 2016 zu verteidigen.

Katharina Hofer, Post Doc

Im Februar 2015 schloss Katharina Hofer ihre Dissertation zum Thema „Voting and Parti-
cipating in Direct Democracies“ erfolgreich ab. Im Anschluss hat sie eine Postdoc-Position 
am SEW-HSG angetreten. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich der politischen 
Ökonomie. 
In einem Projekt zu parlamentarischen Abstimmungen untersucht sie mit Christine 
Benesch (SIAW-HSG) und Monika Bütler den Einfluss von Transparenz individueller 
Abstimmungsentscheidungen auf die Parteitreue der Parlamentarier im schweizerischen 
Ständerat.
Gemeinsam mit Lukas Schmid (SIAW-HSG) untersucht sie anhand von Schweizer Daten 
die Auswirkungen des Frauenstimmrechts auf das Wahlverhalten von Männern.

Sabrina Stadelmann, Doktorandin (seit September 2015)

Sabrina Stadelmann arbeitet seit September 2015 am SEW-HSG und hat das PEF-Dokto-
randenprogramm im Herbstsemester 2015 begonnen. Die Forschungsschwerpunkte ihrer 
Dissertation liegen auf den Bereichen Soziale Sicherung und Arbeitsmarkt.

Christian Marti, Doktorand (bis Juni 2015)

Das Dissertationsprojekt von Christian Marti befasst sich mit den politökonomischen Ef-
fekten der direkten Demokratie. Im ersten Papier werden die Auswirkungen einer inten-
siven direkten Demokratie auf die Abstimmungs- und Wahlbeteiligung untersucht. Im 
zweiten Papier (zusammen mit Monika Bütler und Katharina Hofer) wird die Rolle von 
Unterschriftensammlung und Gegenvorschlag für den Erfolg von Volksinitiativen betrach-
tet. Thema des dritten Papiers sind die Auswirkungen von direkter Demokratie auf die 
Zyklizität der Gesetzgebung. Die Dissertation wurde im Jahr 2015 abgeschlossen und er-
folgreich verteidigt.
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Bütler, M.: Insights from Switzerland‘s Pension System, Reima-
gining Pensions The Next 40 Years, Oxford Univeristy Press

Hofer, K. (2015): Voting and Participating in Direct Democra-
cies. Doctoral Dissertation University of St.Gallen, Bamberg: 
Difo-Druck GmbH

Diskussionspapiere

Benesch, C.; Bütler, M.; Hofer, K. (2015): Transparency in Parlia-
mentary Voting. CESifo Working Paper, No. 5682

Beiträge in Medien (Auswahl)

NZZ: „Die Reform der Altersvorsorge als Schuldenbremse“, 
Januar 2015
Schweizer Monat: „Wie sozial ist Sozialpolitik?“, Juli 2015
Die Volkswirtschaft: „Vom Elfenbeinturm in die Öffentlichkeit - 
und wieder zurück“, August 2015
NZZ am Sonntag: „Weshalb die Schweiz nach Honig schmeckt“, 
September 2015
NZZ am Sonntag: „Abstimmen per Knopfdruck verändert die 
Entscheide“, Oktober 2015
NZZ am Sonntag: „Was die Uno von den Katholiken lernen 
könnte“, November 2015
NZZ am Sonntag: „Für eine faire AHV braucht es das Stimm-
recht ab Geburt“, November 2015
Die Zeit (Schweizer Split): „Man könnte manchmal verzwei-
feln“, Dezember 2015
NZZ am Sonntag: „D Finger ab de Röschti! ist der erste Bürge-
wunsch“, Dezember 2015

Interviews
Unternehmer Zeitung: „Mut zur Meinungsäusserung“, Januar 
2015
bluewin.ch: „Chancen der Rentenreform 2020“, Januar 2015
Die Zeit (Schweizer Split): „Was Familien wirklich helfen wür-
de“, Februar 2015

Publikationen - Team Prof. Dr. Monika Bütler

Bücher / Buchkapitel

moneycab: „Prof. Dr. Monika Bütler, Leiterin SEW-HSG
St. Gallen“, Februar 2015
Tages Anzeiger: „Wir stehen bald vor Problemen, die wir nicht 
aussitzen können“, April 2015
SRF 2 Kultur: „Der Blick ins Feuilleton mit Monika Bütler“, 
April 2015
SRF 1 / SRF 4 News: „Kontroverse um nationale Erbschaftssteu-
er“, Mai 2015
Vorarlberger Nachrichten: „Leistung darf nicht bestraft werden, 
sondern muss sich wieder lohnen“, Oktober 2015
Schaffhauser Nachrichten: „Die lange Rentenzeit als Grundpro-
blem“, Oktober 2015
Die Weltwoche: „Schwere des Problems nicht erkannt“, Oktober 
2015
SFR 4 News: „Ein Mini-Schritt in Richtung Normalisierung der 
Geldpolitik“, Dezember 2015

Weitere Publikationen

Batz.ch (Auswahl)
„Die Streberstrafe“, Januar 2015
„Vaterschaftsurlaub: Finanzierung des 2. Tages“, April 2015
„Aus der Erbschaftssteuer schlüpfen“, Mai 2015
„Vermögensdaten ohne Aussagekraft“, Mai 2015
„BVG Vermögen und Vermögensverteilung“, Mai 2015
„Zu viel direkte Demokratie? Die Unterschriftenhürde“, August 
2015 Monika Bütler & Katharina Hofer
„Staatshilfe für Banken: FDP versus SNB“, August 2015
„Alte Hypotheken“, September 2015

Internationale, referierte Zeitschriften

Bütler, M.; Lechner, M.; Deuchert, E.; Staubli, S.; Thiemann, 
P.: Financial Work Incentives for Disability Benefit Recipients: 
Lessons from a Randomized Field Experiment, wird erscheinen 
im IZA Journal of Labor Policy 
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Weiteres Projekt

Household Finance and Economic Stability 

Diese Kooperation zwischen Professoren der School of Econo-
mics and Political Science und der School of Finance hat das 
Ziel, eine Forschungsplattform zum Thema Household Finance 
and Economic Stability zu schaffen. Die Forschung befasst sich   
mit Finanzentscheidungen von Privathaushalten und deren 
makroökonomischen und wirtschaftspolitischen Konsequenzen. 
Spätestens seit der letzten Finanzkrise ist klar, dass die finan-
zielle Situation und die Spar- und Investitionsentscheidungen 
von Haushalten zentral für ein besseres Verständnis von mak-
roökonomischen Schwankungen und systemischen Risiken im 
Finanzsektor sind. Der methodologische Forschungsansatz ver-
bindet die Analyse von Haushaltsdaten mit Modellen, welche 
die Verhaltensänderungen von Haushalten in unterschiedlichen 
Szenarien abbilden. Ziel der Plattform sind forschungsbasierte 
Erkenntnisse, aus denen wirtschaftspolitische Empfehlungen 
abgeleitet werden können. 

Dieses Projekt findet in Zusammenarbeit mit Prof. Winfried 
Koeniger statt. Ergänzende Angaben sind im Bereich Makro-
ökonomie dieses Jahresberichts zu finden. 

Projekte - Team Prof. Dr. Monika Bütler

SNF Projekt

The Swiss Confederation: A Natural Laboratory for Research on 
Fiscal and Political Decentralization (SNF Sinergia Project)

Unsere Forschungsgruppe beteiligt sich an dem vom Schweize-
rischen Nationalfonds finanzierten Projekt «The Swiss Confede-
ration: A Natural Laboratory for Research on Fiscal and Political 
Decentralization». Kooperationspartner sind die Universität 
Lausanne (Prof. Marius Brülhart), die Universität Basel
(Prof. Kurt Schmidheiny) sowie die Università della Svizzera 
Italiana (Prof. Mario Jametti). 

Die Schweizerische Eidgenossenschaft zeichnet sich durch einen 
hohen Dezentralisierungsgrad und eine grosse institutionelle 
Vielfalt auf gliedstaatlichem Niveau aus. Diese Heterogenität 
stellt eine natürliche föderalistische Versuchsanordnung
dar. Das Projekt will die Einzigartigkeit und Variation dieser
in der Schweiz historisch gewachsenen föderalen Strukturen 
ausnutzen, um finanz- und politikwissenschaftliche Fragestel-
lungen zu beantworten. 

Während in der Anfangsphase die Sammlung von Längsschnitt-
daten auf kantonaler und kommunaler Ebene im Mittelpunkt 
stand, werden im zweiten Schritt konkrete Forschungsfragen im 
Rahmen der Teilprojekte «Fiscal Harmonization», «Signaling», 
«Direct Democracy» sowie «Political Institutions and Regulati-
on» bearbeitet.

Der SNF bewilligte eine 3-jährige Fortsetzung des Projektes ab 
2014.

Mitarbeitende:
Monika Bütler (Projektleitung)
Katharina Hofer
Christian Marti
Alma Ramsden
Sabrina Stadelmann
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Monika Bütler
Annual Congress of the Swiss Society for Economics and Statis-
tics, Basel, Switzerland, Mai 2015
Keynote Speaker, Singapore Economic Society, Singapore, Au-
gust 2015
IIPF, Annual Congress International Institute of Public Finance, 
Dublin, Ireland, August 2015
Jahrestagung Verein für Socialpolitik, Münster, Deutschland, 
September 2015

Katharina Hofer
Young Swiss Economists Meeting, Zürich, Switzerland, Februar 
2015
Silvaplana Workshop in Political Economy, Pontresina, Switzer-
land, Februar 2015
Meeting of the European Public Choice Society, Groningen, 
Netherlands, April 2015 
Annual Congress of the Swiss Society for Economics and Statis-
tics, Basel, Switzerland, Mai 2015 
European Economic Association Annual Congress, Mannheim, 
Germany, August 2015
Jahrestagung Verein für Socialpolitik, Münster, Deutschland, 
September 2015
CESifo Workshop on Political Economy, Dresden, Germany, 
November 2015

Alma Ramsden
Young Swiss Economists Meeting, Zürich, Switzerland, Februar 
2015
Spring Meeting of Young Economists, Ghent, Belgium, Mai 2015
SNF Sinergia Project Workshop, Lugano, Switzerland, Oktober 
2015
CESifo Workshop on Political Economy, Dresden, Germany, 
November 2015

Konferenzen/Vorträge/Veranstaltungen - Team Prof. Dr. Monika Bütler

Konferenzen Vorträge (Auswahl)

Monika Bütler 
Podiumsgespräch, Zürcher Kantonalbank, Zürich, Januar 2015
UBS Panel, Zürich, April 2015 „Die Schweiz und ihre grauen 
Zellen“ 
Rotary Club Rorschach-Arbon, Wartensee, April 2015 
Referat Walpen Druck, Gossau, Mai 2015 
Referat Business and Professional Women Club Zürich (BPW), 
Mai 2015 
Radio SRF 1 „Kontroverse um nationale Erbschaftssteuer“, Mai 
2015 
Swissmem Industrietag, Bern, Juni 2015 „Wieviel Europa 
braucht die Schweiz?“
Eidg. Finanzdepartement, Kaderforum Bern, Juni 2015 , Bern, 
September 2015
Zürcher Forum 50plus, Zürich, September 2015
„Vorurteile und Fakten zum Arbeitsmarkt für ältere Menschen“
Anlass CVP, St. Gallen, Oktober 2015 „Die Berufliche Vorsorge 
auf dem Prüfstand“
Vorarlberger Wirtschaftsforum, Bregenz, November 2015
„Europa wird alt: Demographie, Wirtschaft und Staat im Wan-
del“
Swiss Risk and Insurance Forum, Swiss re, Rüschlikon, Novem-
ber 2015
Podiumsveranstaltung Wirz Cocktail, Zürich, November 2015
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Weitere Tätigkeiten/Mitgliedschaften/Verwaltung und Lehre - Team Prof. Dr. Monika Bütler

Monika Bütler
Senior Editor „The Journal of Pension Economics and Finance“ 

Präsidentin Schweizerische Gesellschaft für Volkswirtschafts-
lehre und Statistik 

Research Coordinator Netspar, Niederlande 

Vizepräsidentin des Board of Management International Institu-
te for Public Finance (IIPF) 

Mitglied Vorstand des Vereins für Socialpolitik

Mitglied Ausschuss Socialpolitik des Vereins für Socialpolitik

Forschungsbeauftragte, CESifo (Center for Economic Studies), 
München 

Associated Investigator, ARC Centre of Excellence in Populati-
on Ageing Research (CEPAR), University of New South Wales, 
Australia 

Mitglied der Richard Büchner-Stiftung zur Förderung der wirt-
schafts- und sozialwissenschaftlichen Forschung 

Präsidentin Dr. Heinrich Wachter-Stiftung zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung an der Hochschule St.Gallen für 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (SIAW) 

Mitglied des Bankrats der Schweizerischen Nationalbank 

Mitglied des Verwaltungsrats Schindler Holding AG 

Mitglied des Verwaltungsrats Huber & Suhner AG 

Mitglied des Verwaltungsrats der suva 

Beirat kcc-group Zürich

Verwaltung und LehrePositionen und Mitgliedschaften

Monika Bütler 
Ordentliche Professorin für Volkswirtschaftslehre, Universität 
St.Gallen 

Direktorin des Schweizerischen Instituts für Empirische Wirt-
schaftsforschung (SEW-HSG) 

Mitglied Weiterbildungskommission der Universität St.Gallen 
(Executive School) 

Mitglied Kommission für Gleichstellung (bis Ende 2015) 

Präsidentin Geschäftsleitender Ausschuss Schweizerisches Insti-
tut für Aussenwirtschaft (SIAW-HSG) 

Präsidentin des Fachbeirats des Centers for Disability and Inte-
gration der HSG (CDI-HSG) 

Leitung des Profilbereichs Wirtschaftspolitik (mit Simon Eve-
nett) 

Vertreterin der VWA-HSG auf der Assessmentstufe (mit Martin 
Kolmar)

Vorlesungen FS 2015:
Makroökonomik I /Mikroökonomik I (Assessment Stufe)
Aktuelle Wirtschaftspolitik (Doktoratsstufe)

Vorlesungen HS 2015: 
Einführung in den Wirtschatsjournalismus (Masterstufe) 

Katharina Hofer
Lehrbeauftrage Volkswirtschaftslehre. Makroökonomik I/Mik-
roökonomik I: Übungen und Selbststudium im Frühjahrs- und 
Herbstsemester



12 |

Empirische Wirtschaftsforschung - Prof. Dr. Michael Lechner

Mitarbeitende bei Herrn Prof. Dr. Michael Lechner (v.l.n.r.)
Conny David, Carina Steckenleiter, Hugo Bodory, Michael Lechner, Anthony Strittmatter, Caroline Ubieto, Michael Knaus, Alexander Krumer (es fehlen: Charlotte Cabane,  
Christina Felfe, Hans Fricke)

Generelle Ausrichtung der Abteilung

Das wichtigste Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe 
ist die Bereitstellung empirischer Werkzeuge für verbesserte 
wirtschaftspolitische Analysen und Politikberatung sowie der 
Erkenntnisgewinn im ausgewählten Bereich der Wirtschaftswis-
senschaften, wie zum Beispiel der Sportökonomie. Zur Errei-
chung dieses Ziels erweitern wir existierende ökonometrische 
und ökonomische Methoden, entwickeln neue Schätzverfahren, 
führen wissenschaftliche Zufallsexperimente durch und er-
schliessen neue Datenquellen. Wir führen entsprechende Pilot-
anwendungen durch, entweder eigenständig oder in Koope-
ration mit anderen interessierten Institutionen und Forschern. 
Von unseren Projekten verlangen wir, dass sie gemäss den 
Standards der Scientific Community zum wissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinn beitragen. Wir erwarten insbesondere, dass 
aus jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in ei-
ner renommierten referierten wissenschaftlichen Fachzeitschrift 
entsteht. Die aus den Projekten resultierenden Forschungs-
ergebnisse werden an wissenschaftlichen Konferenzen und 
Workshops, bei denen der Zugang einem wissenschaftlichen 
Auswahlprozess unterworfen ist, präsentiert. Es ist uns ein An-
liegen unsere Forschungsergebnisse auch ausserhalb der Wis-
senschaftsgemeinschaft zu kommunizieren und zu reflektieren. 

Der Anwendungsbereich, an dem wir neben der Methodenent-
wicklung derzeit besonders interessiert sind, ist die Sportöko-
nomie. Hierbei spielt die kürzlich aufgebaute Sports Economics 

Research Group eine wichtige Rolle, die auch den sogenannten 
Sports Economics Day ausrichtet. Andere wichtige Bereiche 
sind aber auch die Arbeitsmarkt-, Bildungs-, und Gesundheits-
ökonomie. 

Den Erfolg dieser Strategie sieht man unter anderem an den 
guten Platzierungen in den diversen nationalen und interna-
tionalen Forschungsrankings und nicht zuletzt in dem guten 
„Placement“ unserer Nachwuchswissenschaftler an anderen 
renommierten Universitäten. Das aktuelle Beispiel hierfür ist 
Martin Huber, der bei uns bis 31.August 2014 als Assistenzpro-
fessor arbeitete und dann den Lehrstuhl für Ökonometrie in 
Fribourg übernahm.
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Anthony Strittmatter, Assistenzprofessor

Seit Februar 2015 ist Anthony Strittmatter als Assistenzprofessor am SEW-HSG tätig. Er be-
fasst sich mit den Themen Arbeitsmarkt, Gesundheit/Sport und Betriebsorganisation, wobei 
er stets eine methodische Ausrichtung hat. Ausserdem ist er an der Umsetzung der Big Data 
Initiative beteiligt. Er bringt seine ökonometrischen Kenntnisse in Kooperationen mit unter-
schiedlichen IT Instituten und Datenanbietern ein. Er ist Mitorganisator des „Big Data Semi-
nar“ an der HSG und Mitglied in einer Strategiegruppe zur Umsetzung neuer Lehrkonzepte 
in der SEPS-HSG. Anthony Strittmatter unterrichtet „Empirische Wirtschaftsforschung“ (Ba-
chelor), „Econometrics II“ (Master) und „Introduction to Stata and Gauss“ (Master).

Christina Felfe, Assistenzprofessorin, Beraterin für empirische Wirschaftsforschung 

Christina Felfe ist Assistenzprofessorin für empirische Wirtschaftsforschung und verant-
wortlich für die Beratungsstelle für Empirische Wirtschaftsforschung. Ihre Forschung liegt 
im Bereich der angewandten Mikroökonometrie, mit Fokus auf Themen des Arbeitsmarktes, 
Bildung und Migration. 
Ihr neuestes Forschungsprojekt „Integration von Kindern mit Migrationshintergund“ be-
schäftigt sich mit dem Design von effektiver Integrationspolitik. Im Rahmen dieses Projektes 
hat sie eine grossangelegte Feldstudie an rund 60 Schulen mit knapp 5000 Jugendlichen zum 
Thema ökonomische, politische, soziale und kulturelle Integration durchgeführt. Für diese 
Feldstudie verwendet sie klassische Methoden des Surveydesigns sowie der Experimental-
ökonomie.

Alexander Krumer, Post Doc (seit September 2015)

Alexander Krumer ist seit September 2015 Postdoktorand am SEW-HSG. Der Schwerpunkt 
seiner Forschung ist die Sportökonomie. Von theoretischer Seite befasst er sich hierbei im 
Bereich der „Contest Theory“ mit der Modellierung von mehrstufigen Wettkampfmodellen. 
Die hierbei gewonnenen Erkenntnisse werden dazu verwendet, menschliches Verhalten in 
echten Wettbewerbssituationen wie zum Beispiel in Sportwettkämpfen zu analysieren. 

Er organisiert darüber hinaus den vierten „Sports Economics Day“, welcher als Wissen-
stransfer zwischen akademischer Forschung und Praxis dient. Dieser wird sich 2016 dem 
Thema widmen, welchen Beitrag Sport für die Integration von Flüchtlingen in unsere Ge-
sellschaft leisten kann. In der Lehre bietet Alexander Krumer Vorlesungen im Bereich der 
Sportökonomie auf Bachelor- und Masterstufe an. 

Charlotte Cabane, Assistenzprofessorin (bis Juli 2015)

Charlotte Cabane war Assistenzprofessorin am SEW-HSG bis Ende Juli 2015. Im Rahmen ih-
rer Forschung befasst sie sich mit den Themen Sport, Humankapital und Gesundheit. Char-
lotte Cabane hat zudem den dritten Sports Economics Day mitorganisiert. Das Thema war 
„Drogen - und Medikamentenmissbrauch im Sport“. Des Weiteren hat Charlotte Cabane 
eine Vorlesungen im Studiengebiet Sportökonomie für Masterstudenten gehalten. Ende Juli 
2015 hat sie das SEW-HSG verlassen, um sich einer neuen Herausforderung ausserhalb der 
akademischen Welt zu widmen.
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Hugo Bodory, Doktorand

Das Dissertationsprojekt von Hugo Bodory startete im September 2012 und beinhaltet methodische 
und empirische Studien in der Mikroökonometrie. Der methodische Themenblock besteht aus einer 
Studie, die gemeinsam mit Lorenzo Camponovo, Martin Huber und Michael Lechner durchgeführt 
wird. Diese Studie untersucht verschiedene Inferenzmethoden von semiparametrischen Schätzver-
fahren. Zwei empirische Studien beschäftigen sich mit Arbeitsmarkt- und Gesundheitsökonomik. 
Diese Arbeiten untersuchen Auswirkungen von Wohlfahrtsprogrammen auf das Gesundheitsverhal-
ten von Wohlfahrtsempfängern.
Die Dissertation wird im Jahr 2016 abgeschlossen.

Carina Steckenleiter, Doktorandin 

Carina Steckenleiter ist seit November 2014 Doktorandin am SEW-HSG und befindet sich derzeit in 
der Kursphase des PEF-Doktorandenprogramms. Im Bereich der Sportökonomik befasst sich das 
Dissertationsprojekt mit Sozialisierungspotenzialen von Sport und untersucht darüber hinaus die 
Wirkung von öffentlicher Sportförderung. Ein weiterer Teil der Dissertation beschäftigt sich mit den 
langfristigen Folgen von Geschlechterungleichgewichten in einer Gesellschaft. 

Michael Knaus, Doktorand

Das im September 2013 begonnene Dissertationsprojekt beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Ef-
fekt von Sport auf die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen. Das erste Projekt ist eine fort-
geschrittene Studie, die die Effekte von Schulsport in Deutschland evaluiert. Die Studie verwendet 
Instrumentalvariablen, um den kausalen Effekt von Schulsport zu schätzen. In einer weiteren Studie 
sollen die Effekte von verschiedenen Sportarten auf die Entwicklung des Humankapitals von Kin-
dern betrachtet werden. Ein nahezu abgeschlossenes Projekt beschäftigt sich mit Arbeitszeitrestrikti-
onen. Solche Restriktionen sind vorhanden, wenn Arbeitnehmer mehr oder weniger Stunden arbei-
ten als gewünscht. Der Fokus liegt dabei auf der Frage, ob ein Jobwechsel ein effektives Mittel ist, um 
die präferierten Arbeitsstunden zu realisieren.

Hans Fricke, Doktorand (bis Februar 2015)

Das im Juni 2011 begonnene Dissertationsprojekt beschäftigt sich mit Themen in angewandter Bil-
dungs- und Gesundheitsökonomie. Alle Themen untersuchen aus verschieden Blickwinkeln den Stu-
dienerfolg oder das Studienverhalten der Studierenden an der Universität St.Gallen. Das erste Projekt 
ist eine fortgeschrittene Studie, die sich mit dem Effekt von Studiengebühren auf den Studienerfolg 
und die Studiendauer befasst. Aus diesem Projekt wurde ein kurzes Paper zur Identifikation von 
kausalen Effekten mit Difference-in-Difference Strategien und multiplen Treatments ausgegliedert. 
Das zweite Projekt untersucht die Wirkung von frühzeitiger akademischer Auseinandersetzung mit 
einem Studienfach auf die Studienfachwahl. Das letzte fast abgeschlossene Projekt ist eine experi-
mentelle Studie über den Zusammenhang zwischen Sport und Studienleistung. Dieses Dissertations-
vorhaben wird voraussichtlich bis Anfang 2016 im Rahmen eines Gastaufenthaltes an der Stanford 
Graduate School of Education in den USA beendet.
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Publikationen - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Felfe, C.; Deuchert, E.: The Tempest: Natural Disasters, Early 
Shocks and Children's Short- and Long-Run Outcomes, 2015, 
European Economic Review, 80: 280-294

Felfe, C.; Rodrigues-Planas, N.; Nollenberger, N.: Can’t buy 
Mommy’s Love? Universal Child Care and Children’s Long-
term Cognitive Development: Evidence from a Natural Experi-
ment, 2015, Journal of Population Economics 26(3): 983-1005

Cabane, C.; Clark, A.: Childhood Sporting Activities and Adult 
Labour-Market Outcomes, Annals of Economics and Statistics, 
Special Issue on Health and Labour Economics, 2015, vol. 119-
120, p. 123-148

Internationale, referierte Fachzeistschriften
2015 und im Erscheinen

Felfe, C.; Saurer, J.: Granting Birthright citizenship: A Door 
Opener to Immigrant Children’s Educational Participation and 
Success?, 2015, CESifo WP 4959

Felfe, C.; Huber, M.: Does preschool boost the development of 
minority children? The case of young Romas in Eastern and 
Central Europe, 2015, SEPS Working Paper 455
 
Huber, M.; Lechner, M.; Strittmatter, A.: Direct and Indirect 
Effects of Training Vouchers for the Unemployed, SEPS-Discus-
sion Paper 15-14., 2015

Cabane, C.; Hille, A.; Lechner, M.: Mozart or Pelé? The effects of 
teenagers’ participation in music and sports, Economics Wor-
king Paper Series 1509, 2015, University of St.Gallen, School of 
Economics and Political Science.

Fernández Kranz, D.; Lechner, M., Rodriguez-Planas, N.: A note 
on difference-in-difference estimation by Fixed Effects and OLS 
when there is panel non-response, SEPS Discussion Paper 1507

Sari, N.; Lechner, M: Long-run health effects of sports and exer-
cise in Canada, SEPS Discussion Paper 1520

Diskussionspapiere

Huber, M., Lechner, M., Mellace, G.: Why Do Tougher Case-
workers Increase Employment? The Role of Programme Assig-
nement as a Causal Mechanism, wird erscheinen in the Review 
of Economics and Statistics

Lechner, M.; Rodriguez-Planas, N.; Fernandez, D.: Difference-
in-difference estimation by FE and OLS when there is panel 
non-response”, wird erscheinen in the Journal of Applied Stati-
stics  

Lechner, M.; Huber, M.; Wunsch, C.: The effect of firms’ phased 
retirement policies on the labour market outcomes of their 
employees, wird erscheinen in Industrial and Labor Relations 
Review

Bütler, M.; Lechner, M.; Deuchert, E.; Staubli, S.; Thiemann, 
P.: Financial Work Incentives for Disability Benefit Recipients: 
Lessons from a Randomized Field Experiment, wird erscheinen 
im IZA Journal of Labor Policy 

Lechner, M.; Cabane, C.: Physical activity of adults: A survey 
of correlates, determinants, and effects, wird erscheinen in the 
Journal of Economics and Statistics (Jahrbücher für National-
ökonomie und Statistik) 

Huber, M.; Lechner, M.; Mellace, G.: The finite sample perfor-
mance of estimators for mediation analysis under sequential 
conditional independence, wird erscheinen im Journal of Busi-
ness and Economic Statistics 

Lechner, M.; Huber M.; Wunsch, C.: Workplace health promo-
tion and labour market performance of employees, Journal of 
Health Economics, 43

Frölich, M.; Lechner, M.: Combining Matching And Nonpara-
metric IV Estimation: Theory and an Application to the Eva-
luation of Active Labour Market Policies, Journal of Applied 
Econometrics, 30

Lechner, M.; Huber, M.; Steinmayr, A.: Radius matching on the 
propensity score with bias adjustment: Tuning parameters and 
finite sample behaviour, Empirical Economics, 49, 1-31, 2015 

Lechner, M.; Sari, N.: Labour market effects of sports and exer-
cise: Evidence from Canadian panel data, Labour Economics, 
35, 1-15, 2015

Lechner, M.; Schünemann, B.; Wunsch, C.: Do Long-term Un-
employed Workers Benefit from Targeted Wage Subsidies, Ger-
man Economic Review, 16 (1), 43–64, 2015

Fitzenberger, B.; Steffes, S.; Strittmatter, A. (2015): Return-to-Job 
During and After Parental Leave, wird erscheinen im Internati-
onal Journal of Human Resource Management
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Publikationen - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Lechner, M.; Sports, exercise, and labor market outcomes: In-
creasing participation in sports and exercise can boost produc-
tivity and earnings, IZA World of Labor, 2015, doi: 10.15185/
izawol.126, http://wol.iza.org/sports-exercise-and-labor-market-
outcomes (Berichte dazu in Bild, Welt, Zeit und regionalen Ta-
geszeitungen)

Felfe, C.: Lessons from a Decade of Child Care Reforms: Early 
Child Care and Child Development, in H.W. Sinn (eds.) CESifo 
DICE Report - Journal for Institutional Comparisons (1/2015) 

Felfe, C.; Iten, R.; Stern, S.: Child Care Institutions – A Relevant 
Policy Tool to Enhance Gender Equality? in B. Liebig, K. Gott-
schall and B. Sauer (eds.): Gender Equality in Context: Policies 
and Practices in Switzerland

Felfe, C.: Anreize des Sozial- und Fiskalsystems zur Aufteilung 
der Betreuungsarbeit“ in Schweizerische Akademie der Geistes- 
und Sozialwissenschaften, Bulletin 1/2015, Dossier „Familien-
recht“

Felfe, C.; Stern, S.: Krippenkosten und –finanzierung im interna-
tionalen Vergleich, Soziale Sicherheit CHSS 05/2015

Weitere Publikationen / Reports

Working Paper

Cabane, C.; Garrouste, C.: Pension reform, health, and health-
related behaviors

Fricke, H.; Frölich, M.; Huber, M.; Lechner, M.: Endogeneity 
and Non-Response Bias in Treatment Evaluation: Nonparamet-
ric Identification of Causal Effects by Instruments, IZA Discus-
sion Paper 9428, Oktober 2015  

Fricke, H.: Identification based on Difference-in-Difference 
Approaches with Multiple Treatments, University of St.Gallen, 
Department of Economics, Discussion Paper no. 2015-10, Mai 
2015

Grogger, J.; Fricke, H.; Steinmayr, A.: Does Exposure to Econo-
mics Bring New Majors to the Field. Evidence from a Natural 
Experiment, with Jeffrey Grogger and Andreas Steinmayr, Nati-
onal Bureau of Economic Research Working Paper 21130, April 
2015
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Projekte - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Alexander Krumer
First in First Win: On the First Mover Advantage in Round-
Robin Tournaments (mit Michael Lechner) 

Weekday‘s Effect on the Home Advantage: Evidence from the 
German Soccer Bundesliga (mit Michael Lechner) 

On Racism and Worker Productivity (mit Michael Lechner, 
Andreas Hermann and Daniel Boller) 
 
On the Effect of the Allocation of Matches on the Number of 
Scored Goals in the Group Stage of European Cups (mit Micha-
el Lechner) 

„Is It „A Man‘s World?“ Gender Differences in Choking Un-
der Pressure: Evidence from Professional Tennis“ (mit Danny 
Cohen-Zade, Mosi Rosenboim and Offer Moshe Shapir) 

Christina Felfe
Feldexperiment “Integration of Immigrant Children”

Evaluation des Standardanalysemodells der Eidgenossenschaft 
zur Analyse der Lohnungleichheit zwischen Mann und Frau

Michael Lechner
Identifying causal mechanisms in empirical economics -
Projekt zur methodischen und angewandten Fragestellung in 
der Erforschung von kausalen Mechanismen
(2015 abgeschlossen)

Hans Fricke
Universitätssport und Studienleistung (bis 30. Juni 2015) 
Experimentelle Studie an der Universität St.Gallen zur Erfor-
schung des Effekts von Universitätssport auf Studienleistungen 
und Studienverhalten.
Michael Lechner (Projektleitung)
Hans Fricke
Andreas Steinmayr

SNF Projekt

Weitere Projekte

Are Loans to Sick People Charity (mit Mariana Dalgaz and Mosi 
Rosenboim) 

Faireness in Contests with (almost) Prouhet-Thue-Morse Se-
quence: Evidence from Professional Tennis Tiebreaks (mit Dan-
ny Cohen-Zade und Offer Moshe Shapir)
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Konferenzen/Vorträge - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Michael Knaus
European Society of Population Economics, Izmir, Juni 2015, 

Hugo Bodory
European Economic Association EEA 2015

Alexander Krumer 
7th European Conference on Sports Economics, University of 
Zürich, Switzerland, August 2015

Konferenzen Vorträge

Christina Felfe 
German Network of Young Microeconometrician, Universität 
Mannheim, März/April 2015
Annual Meeting of the European Economic Association, Uni-
versität Mannheim, September 2015
CEPR Gender Discrimination, PH Bern, August 2015

Michael Lechner
“Mozart or Pelé? On the effects of music and sports on child 
development outcomes”, Conference in Honor of Francois, 
Laisney, Université de Strasbourg, Juni 2015
“Labour market effects of physical activity“, Conference in Ho-
nor of Pietro Balestra, Universität Lugano, Juni 2015

Michael Lechner
World Meeting of the Societies of Labour Economics, Montreal, 
26. - 28. Juni 2015
Annual meeting of the Western Economic Association Internati-
onal, Honolulu, Juni/Juli 2015

Charlotte Cabane
Symposium organised fort the 100th anniversary oft he IOC 
administration in Lausanne: From Olympic administration to 
governance: challenges for our century, Lausanne, Juni 2015

Hans Fricke
Society for Labor Economists, Montreal, Canada, Juni  2015                                                                                                                              
Ski and Labor Workshop, Laax, Switzerland, Januar 2015                                                   
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Veranstaltungen - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Sports Economics Day - 29. Oktober 2015

Programmübersicht
16.30 - 17.15 Uhr Aktuelle Forschungsergebnisse
Prof. Dr. Irmgard Vogt / Inst. für Suchtforschung Frankfurt 

17.15 - 18.00 Uhr Die Sicht der Praktiker / Prävention
Emilie Lienhard / Botschafterin St.Gallen für „cool & clean“ 
(Swiss Olympic) 

18.15 - 19.00 Uhr Die Sicht der Praktiker / Profi (Sportler) Erfah-
rung
Rolf Järmann / ehemaliger Radprofi (u.a. Etappensieger Tour de 
France), Dr. Walter Frey / u.a. Verbandsarzt Swiss Ski 

19.00 - 19.45 Uhr Paneldiskussion
Gemeinsame Paneldiskussion aller Beteiligten und dem Publi-
kum 

ab 19.45 Uhr Apéro

Der dritte „Sports Economics Day“ am 29. Oktober 2015 be-
trachtete das Thema „Drogen- und Medikamentenmissbrauch 
im Sport“. Der Fokus des ersten Teils lag auf dem Breitensport, 
wobei im zweiten Teil der Veranstaltung hauptsächlich die 
Dopingproblematik im Profisport diskutiert wurde. In der ab-
schliessenden Paneldiskussion kam es zu einer lebhaften Dis-
kussion mit den Referenten und den ca. 60 Zuschauern. 

Wie in den vergangenen Jahren konnten interessante Referen-
ten zum Thema gewonnen werden. So sprach zu Beginn Prof. 
Irmgard Vogt von der Universität Frankfurt über das Thema 
„Freizeitsport, Drogen und die Herstellung des idealen Kör-
pers“.

Im Anschluss stellte Emilie Lienhard das nationale Präventions-
programm „cool & clean“ vor, welches Sie als Botschafterin des 
Kantons St.Gallen betreut. 

Nach einer kurzen Pause leitete Leonz Eder ein Gespräch mit 
dem Thurgauer Ex-Radprofi Rolf Järmann und dem Verbands-
arzt von Swiss Ski Dr. Walter O. Frey. Rolf Järmann sprach da-
bei offen über die gängige Praxis des EPO-Dopings im Radsport 
der 90er Jahre, welches er zwischenzeitlich selbst praktizierte. 
Seine teils provokanten Thesen und Anekdoten aus seiner akti-
ven Zeit bereicherten auch die abschliessende Paneldiskussion 
mit allen Referenten und dem Publikum.
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Weitere Tätigkeiten/Mitgliedschaften - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Michael Lechner
Universität Zürich, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät,  
13. Oktober 2015
Joint Research Center of the European Commission, Ispra,  
21. Mai 2015

Christina Felfe 
Forschungsseminare an der Universität Luzern, UC San Diego, 
UC Santa Barbara, USC, UC Davis, Essex University und WU 
Wien

Hans Fricke
Public Policy and Labour Seminar, Aarhus University, Aarhus, 
Denmark, Januar 2015  

Anthony Strittmatter
Universität Bern, Mai, 2015
Mercator School of Management, Duisburg, Oktober 2015
Humboldt Universität zu Berlin, Dezember 2015

Fakultäts- und Institutseminare

Michael Lechner
Mitherausgeber des German Economic Review (seit 2013) 

Mitherausgeber von Empirical Economics (seit 2014) 

Associate Editor von economics (seit 2006) 

Member of the Editorial Board of Foundations and Trends in 
Econometrics (seit 2004) 

Mitglied des Advisory Board des Journal of Labour Market 
Research (seit 2013)
 
Permanent Scientific Committee of the International Conferen-
ces on Panel Data (seit 1996)

Gutachter für mehrere internationale Fachzeitschriften und 
Organisationen der Wissenschaftsförderung 

Anthony Strittmatter 
Gutachter: Empirical Economics, German Economic Review, 
IZA Journal of European Labour Studies, Evaluation Review

Weitere akademische Tätigkeiten

Michael Lechner
Research Fellow des CEPR und PSI, London, IAB, Nürnberg, 
IZA, Bonn und CES-ifo, München 

Nationale deutsche Akademie der Wissenschaften (Leopoldina)

Mitglied des bevölkerungsökonomischen Ausschusses, des bil-
dungsökonomischen und des ökonometrischen Ausschusses
des Vereins für Socialpolitik 

Mitglied des Arbeitskreises Sportökonomie e.V. 

Mitglied des Projektbeirats zur Evaluation von Leistungen zur 
Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben des
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin (seit 2010)

Mitgliedschaften

Öffentliche Vorlesungsreihe der SEPS
Vertreterin des Mittelbaus im Senat, Universität St.Gallen

Weitere akademische Dienste

Charlotte Cabane
Gutachterin: Contemporary Economic Policy, für Review of 
Labour Economics and Industrial Relations und für Social Sci-
ence Quarterly

Christina Felfe
Gutachterin: Journal of Economic Analysis and Policy, Eco-
nometric Review, Economic Journal, Economics of Education 
Review, German Economic Review, International Journal of 
Manpower, Journal of Labor Economics, Journal of Population 
Economics, Journal of Public Economics, Labour Economics, 
Labour, Oxford Economic Papers, Schmoller’s Jahrbuch, Scan-
dinavian Journal of Economics, World Bank Economic Review, 
Schweizer Nationalfond, Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
Netherlands Organisation for Scientific Research
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Verwaltung und Lehre - Team Prof. Dr. Michael Lechner

Michael Lechner 
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für 
Empirische Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) (gemeinsam mit 
Prof. Winfried Koeniger) 

Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and 
Finance der HSG (PEF) 

Präsident der Forschungskommission der HSG 

Mitglied des Fachbeirats des Centers for Disability and Integra-
tion der HSG (CDI-HSG) 
 
Mitglied des Projektausschusses Informatik der HSG 

Mitglied der Leitung der Global Summer School of Empirical 
Research Methods der HSG 

Leiter der Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Vorlesungen FS 2015:
Microeconometrics (Bachelor-, Masterstufe und Doktoratsstufe)
PhD-Seminar (Doktoratsstufe)

Vorlesungen HS 2015:
Econometrics I (Bachelor- und Masterstufe)
Introduction to Stata and Gaus (Bachelor- und Masterstufe)
PhD-Seminar (Doktoratsstufe)
Empirical Strategies for Causal Inference (Doktoratsstufe) 

Charlotte Cabane
Vorlesung FS 2015:
Sports Economics II (Masterstufe)

Christina Felfe
Vorlesungen FS 2015:
Labour Economics: Theory and Applications (Bachelor- und 
Masterstufe)
Microeconometrics (PhD Course)
Herausforderungen an eine moderne Arbeitsmarktpolitik (öf-
fentliche Vorlesung)

Beratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschung

Anthony Strittmatter 
Vorlesungen FS 2015: 
Econometrics II (Master) 
Empirische Wirtschaftsforschung (Bachelor) 
Literature Seminar (PEF-PhD) 

Vorlesungen HS 2015:
Introduction to Stata and Gauss (Master) 
Literature Seminar (PEF-PhD) 
Econometrics I (Master) 



22 |

Makroökonomie - Prof. Dr. Winfried Koeniger

Die Abteilung Makroökonomik beschäftigt sich mit Grundla-
genforschung an makroökonomischen Fragestellungen. Zur 
Beantwortung dieser Fragen benutzen und entwickeln wir 
quantitative Methoden. Ein besonderes Interesse gilt z.B. den 
folgenden politikrelevanten Forschungsfragen: 

Inwieweit beeinflusst die Verschuldung von Privathaushalten 
makroökonomische Schwankungen? Gibt es für die   
Volkswirtschaft ein effizientes Schuldenniveau?  

Wie muss Umverteilung optimal gestaltet werden, wenn Haus-
halte in die Ausbildung ihrer Kinder investieren?  

Wie beeinflusst Umverteilung die Übertragung von Humanka-
pital zwischen Generationen?

Mitarbeitende bei Herrn Prof. Dr. Winfried Koeniger (v.l.n.r.)
Marc-Antoine Ramelet, Conny David, Winfried Koeniger,  Caroline Ubieto, Charles Gottlieb (es fehlt: Adam Pigon)

Generelle Ausrichtung der Abteilung
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Adam Pigon, Doktorand

Adam Pigon promoviert innerhalb des PEF-Doktorandenprogramms. Sein Forschungsinter-
esse gilt insbesondere der Makroökonomie und dem Konsumverhalten. Gegenwärtig arbei-
tet er an einem Papier, in dem er die Auswirkung von Humankapitalinvestitionen auf die 
Liquidität und Konsumentscheidungen von Haushalten untersucht. Ausserdem unterstützt 
Adam Pigon die Lehrveranstaltung „Makroökonomik 2“ auf der Bachelorstufe.

Charles Gottlieb, Assistenzprofessor (seit August 2015)

Die  Forschungsaktivitäten von Charles Gottlieb bearbeiten zwei Hauptthemen: Die 
Einkommens- und Vermögensverteilung in entwickelten Ländern und die Unter-
schiede im Bruttoinlandsprodukt (pro Kopf) zwischen entwickelten Ländern und 
Entwicklungsländern. Beim ersten Thema interessieren ihn insbesondere die Effek-
te von Fiskal- und Geldpolitik auf die Einkommens- und Vermögensverteilung von 
Haushalten, z.B. die Wohlfahrts- und Umverteilungseffekte von Steuernachlässen.  
Beim zweiten Forschungsthema untersucht Charles Gottlieb z.B. wie Eigentumsrechte, ins-
besondere Unterschiede im Landbesitzrecht und Landnutzungsrecht, sich in Afrika (süd-
lich der Sahara, insbesondere in Äthiopien und Uganda) auf  die  Produktivität  im Agrar-
sektor auswirken.

Marc-Antoine Ramelet, Doktorand

Marc-Antoine Ramelet ist seit September 2014 am SEW-HSG tätig. Er arbeitet weiterhin ins-
besondere am Projekt „Household indebtedness in Switzerland“  gemeinsam mit Prof. Win-
fried Koeniger und Prof. Roland Füss. Marc-Antoine Ramelet schliesst im Februar 2016 das 
Doktoratsprogramm am Studienzentrum Gerzensee ab. 
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Publikationen - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Koeniger, W.; Hintermaier, T.: Debt Portfolios and Homestead 
Exemptions, American Economic Journal: Macroeconomics, im 
Erscheinen

Koeniger, W.; Bertola, G.: Hidden Insurance in a Moral-Hazard 
Economy, RAND Journal of Economics, vol. 46 (4), 777-790, 
2015

Koeniger W.; Hintermaier, T.: Household Debt and Crises of 
Confidence, CEPR Discussion Paper No. 10865, CFS Working 
Paper No. 519, IZA Discussion Paper No. 9409, Bonn Econ Dis-
cussion Paper No. 06/2015, University of St.Gallen SEPS Wor-
king Paper No. 2015-18.

Gottlieb, C., Froemel, M: The Earned Income Tax Credit: Targe-
ting the poor but crowding out wealth

Gottlieb, C., Grobovsek, J.: Communal Land and Agricultural 
Productivity, CFM Working Paper

Gottlieb, C.: On the distributive effects of inflation, SAFE wor-
king paper

Gottlieb, C., Fagereng, A., Guiso, L.: Asset market participation 
and portfolio choice over the life cycle, SAFE working paper

Internationale, referierte Fachzeitschriften Diskussionspapiere
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Projekte - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Winfried Koeniger

Household Finance and Economic Stability 

Diese Kooperation zwischen Professoren der School of Econo-
mics and Political Science und der School of Finance hat das 
Ziel, eine Forschungsplattform zum Thema Household Finance 
and Economic Stability zu schaffen. Die Forschung befasst sich   
mit Finanzentscheidungen von Privathaushalten und deren 
makroökonomischen und wirtschaftspolitischen Konsequenzen. 
Spätestens seit der letzten Finanzkrise ist klar, dass die finan-
zielle Situation und die Spar- und Investitionsentscheidungen 
von Haushalten zentral für ein besseres Verständnis von mak-
roökonomischen Schwankungen und systemischen Risiken im 
Finanzsektor sind. Der methodologische Forschungsansatz ver-
bindet die Analyse von Haushaltsdaten mit Modellen, welche 
die Verhaltensänderungen von Haushalten in unterschiedlichen 
Szenarien abbilden. Ziel der Plattform sind forschungsbasierte 
Erkenntnisse, aus denen wirtschaftspolitische Empfehlungen 
abgeleitet werden können. 

Teil dieser Forschungsinitiative ist ein von der Forschungsko-
mission an der HSG gefördertes Projekt zu Household Finance, 
House Prices, Homeownership and Retirement Behavior, wel-
ches für den Zeitaum 2015-2016 bewilligt worden ist. 

Innerhalb dieses Projektes fand vom 31. August - 01. September 
2015 ein Workshop an der Universität St.Gallen statt, der zu-
sammen mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR) 
organisiert wurde. An diesem Workshop nahmen Forscher 
von international führenden Universitäten, Zentralbanken und 
Finanzaufsichtsbehörden teil. Die Relevanz der besprochenen 
Themen veranlasste die NZZ am Sonntag, am 06. September 
2015 einen Artikel über die im Workshop vorgestellte For-
schung zu veröffentlichen. Weitere Informationen zum Pro-
gramm des Workshops über Household Finance and Economic 
Stability sind verfügbar unter: 
 
http://www.sew.unisg.ch/en/household+finance+and+economic
+stability/conferences

Charles Gottlieb 
Agricultural and Structural Transformation in an Open Econo-
my: The Case of Ghana, mit F. Caselli und D. Gollin

The War on Savers, mit A. Ferrero und A. Tambalotti.
Firms, Farms and Efficiency Wages, mit Jan Grobovsek

Marc-Antoine Ramelet 
Household indebtedness in Switzerland, gemeinsames Projekt 
mit Winfried Koeniger und Roland Füss
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Konferenzen/ Vorträge/Mitgliedschaften/Veranstaltungen - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Konferenzen

Winfried Koeniger 
Jahrestagung der Society for Economic Dynamics, Juni 2015
Jahrestagung der European Economic Association, August 2015 
 
Charles Gottlieb 
Co-organizer of Workshop in Ethiopia mit IGC Ethiopia, Addis 
Ababa, Juli 2015

Eingeladene Vorträge

Veranstaltungen

Winfried Koeniger 
Workshop zu Household Finance and Economic Stability an der 
Universität St.Gallen  
(Mitorganisator, 50 Teilnehmende)

Mitgliedschaften

Winfried Koeniger
American Economic Association 
Econometric Society 
European Economic Association
Verein für Socialpolitik
Executive committee, European Association of Labour Econo-
mists
Associated researcher: Horizon 2020 research project ADEMU – 
A Dynamic Economic and Monetary Union

Winfried Koeniger
Universität Siegen, Februar 2015
Università degli Studi di Milano, April 2015
Center for Financial Studies / European Central Bank / Deutsche 
Bundesbank, Juli 2015
Universität Regensburg, Dezember 2015

Charles Gottlieb
ESRC Kampala, Uganda - Communal Land and Agricultural 
Productivity, Januar 2015
University of St.Gallen - Asset Market Participation and Portfo-
lio Choice over the Life Cycle, Januar 2015
Goethe University Frankfurt - Asset Market Participation and 
Portfolio Choice over the Life Cycle, April 2015
Federal Reserve Bank of Atlanta - Communal Land and Agricul-
tural Productivity, Mai 2015
Land and Poverty Conference, World Bank, Washington - Com-
munal Land and Agricultural Productivity, Mai 2015
Society for Economic Dynamics, Warsaw - Communal Land and 
Agricultural Productivity, Juni 2015

Society for Economic Dynamics, Warsaw - The Earned Income 
Tax Credit: Targeting the poor but crowding out wealth, Juni 
2015
Verein für Socialpolitik, Münster - The Earned Income Tax 
Credit: Targeting the poor but crowding out wealth, September 
2015
Brownbag Seminar St. Gallen - The Earned Income Tax Credit: 
Targeting the poor but crowding out wealth, Oktober 2015
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Verwaltung und Lehre

Winfried Koeniger 
Geschäftsführender Direktor des Schweizerischen Institutes für 
Empirische Wirtschaftsforschung (SEW-HSG) (gemeinsam mit 
Prof. Michael Lechner) 

Mitglied der Kommission zur Besetzung von Assistenzprofessu-
ren im Fachbereich Volkswirtschaft 

Leiter des Bachelorprogramms Major VWL (gemeinsam mit 
Prof. Roland Hodler)

FS 2015: 
Macroeconomics of Labour Markets (Bachelorstufe)
Consumption and Household Finance (Bachelorstufe)
Money, Banking and Financial Markets: Finanzmärkte und 
Finanzinstitutionen (Bachelorstufe)

HS 2015:
Dynamic Macroeconomics: Solution methods and applications 
to models with incomplete markets (Doktoratsstufe)
Advanced Macroeconomics 2 (Masterstufe)
Makroökonomik 2 / Macroeconomics 2 (Bachelorstufe)

Weitere Tätigkeiten

Winfried Koeniger
Research affiliate des CEPR, London
Research fellow des Center for Financial Studies (CFS), Frank-
furt
Research fellow des IZA, Bonn
Wissenschaftliche Gutachtertätigkeiten für mehrere internatio-
nale Fachzeitschriften

Charles Gottlieb
Wissenschaftliche Gutachtertätigkeit: Economic Journal

Weitere Tätigkeiten/Verwaltung und Lehre - Team Prof. Dr. Winfried Koeniger

Charles Gottlieb 
HS 2015:
International Trade (Bachelorstufe)
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Anhang I: Jahresausflug SEW-HSG

Impressionen vom SEW-HSG Teamausflug 2015, der uns mit dem ElliptiGo auf einer rasanten Fahrt von St. Gallen nach Rorschach 
zum Würth Haus brachte. Da genossen wir ein leckeres Mittagessen und eine Kunstführung, bevor es wieder mit dem ElliptiGo 
zurück nach St. Gallen ging.
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Anhang II: Kurzbericht zum CDI-HSG

Stephan Böhm, Beatrix Eugster, Nils Jent, Miriam Baumgärtner, 
Kirill Bourovoi, Anna Brzykcy, Lars Kreissner, Lena Pescia, 
Helge Liebert, Christoph Breier, Lionel Jeanneret, Jann Witschi 
und Ursula Würmli

Das CDI-HSG ist ein interdisziplinäres Forschungscenter, in 
dem Betriebswirte, Volkswirte und Psychologen gemeinsam 
zur beruflichen Inklusion von Menschen mit Behinderung for-
schen.

Die volkswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 

(Beatrix Eugster, Helge Liebert, Lionel Jeanneret und Jann Wit-
schi)

Die volkswirtschaftliche Forschung am CDI-HSG fokussiert 
sich auf politikrelevante Forschung im Bereich der Gesundheits- 
und Arbeitsmarktökonomie. Wir evaluieren Massnahmen zur 
Vermeidung einer Invalidisierung sowie zur erfolgreichen (Re-)
Integration von Menschen mit Behinderung und geben Inputs 
zur effektiven und effizienten Ausgestaltung der Sozialversiche-
rungs- und Schulsysteme.

Die Arbeit des CDI-HSG stösst immer wieder auf mediales 
Interesse. Im Sommer 2015 durften wir für Pro Senectute eine 
Studie zur demographischen Ausgangslage und zu den Ge-
sundheitskosten für Senioren erstellen. Die Studie wurde in 
mehreren Zeitungsartikeln und Radiointerviews zitiert. Eben-
falls strahlte die Sendung ECO vom Schweizer Fernsehen eine 
Sendung zum Thema „Arbeit statt Invalidenrente“ aus, in wel-
chem ein Interview mit Beatrix Eugster zu sehen war und die 
Arbeit des CDI-HSG bei der AUDI AG in Ingolstadt vorgestellt 
wurde.
 

Laufende und in 2015 abgeschlossene Projekte

Ausbildung von Kindern mit Lernbehinderungen
Die Ausgestaltung für Fördermassnahmen für Kinder mit Lern-
schwierigkeiten sowie die optimale Zuweisung von Kindern in 
die entsprechenden Massnahmen sind von grosser Bedeutung. 

Einerseits will man Kindern mit Förderbedarf die bestmögliche 
Unterstützung zukommen lassen, andererseits ist spezielle För-
derung für die Schulen mit grossen Kosten verbunden. 

Empirische Belege über die Wirksamkeit von sonderpädago-
gischen Massnahmen sind derzeit unzureichend. Der Haupt-
grund für das Fehlen empirischer Evidenz ist der Mangel an 
geeigneten Daten. In diesem Projekt soll progressiv ein neuarti-
ger Datensatz aufgebaut werden, welcher die Analyse der Wirk-
samkeit von verschiedenen sonderpädagogischen Massnahmen 
erlaubt.

Lohnunterschiede von Menschen mit und ohne Behinderung
In diesem Projekt untersuchen wir anhand von mehr als 3.5 
Millionen Personen in den USA Lohnunterschiede zwischen 
Menschen mit und ohne Behinderung. Aufgrund der ausser-
ordentlich hohen Anzahl von Menschen mit Behinderung in 
unserer Stichprobe (230’000) können wir ausserdem den Ein-
fluss von einer höheren Ausbildung auf diese Lohnunterschiede 
bestimmen. Die Studie zeigt, dass Menschen mit einer Behinde-
rung 43% weniger verdienen als Menschen ohne Behinderung. 
Kontrollieren wir Alter, Ethnie, Ausbildung, Geschlecht, Ar-
beitsstunden und Art der Beschäftigung und des Arbeitgebers, 
bleibt ein signifikanter Lohnunterschied von 27% bestehen. 
Dieser Unterschied kann durch höhere Bildung um maximal 
10% reduziert werden.

Wahl des Krankenkassen-Modells und Inanspruchnahme von 

Leistungen
Zurzeit findet eine rege politische Debatte über notwendige und 
angekündigte Reformen der Krankenversicherungen statt. Wir 
tragen zu dieser Debatte bei, indem wir erstens den Einfluss 
kultureller Unterschiede auf die Wahl des Krankenkassen-Mo-
dells und die Inanspruchnahme von Leistungen untersuchen. 
Zweitens zeigen wir die Effekte von regionalen Prämienun-
terschieden auf. Und schliesslich untersuchen wir den Effekt 
von Reformen, welche die Höhe der Wahlfranchisen verändert 
haben.

Center for Disability and Integration CDI-HSG
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Regionale Ärztedichte, Kindersterblichkeit und die Inzidenz anste-

ckender Krankheiten
Die Kindersterblichkeit in vielen Entwicklungsländern ist an-
haltend hoch. Viele Todesfälle entstehen durch Krankheiten, 
welche bei einer besseren Gesundheitsversorgung vermeidbar 
wären. Die Ausbildung von medizinischem Personal ist jedoch 
mit hohen Kosten verbunden. Daher ist es notwendig zu verste-
hen, inwiefern Veränderungen in der Ärztedichte die Gesund-
heit in der Bevölkerung beeinflussen. Im Rahmen einer histo-
rischen Studie untersuchen wir den Einfluss exogener Schocks 
im Ärzteangebot auf Sterblichkeitsraten und die Inzidenz von 
ansteckenden Krankheiten. Wir finden einen deutlichen negati-
ven Effekt. Ein zusätzlicher Arzt pro 1‘000 Einwohner kann die 
Kindersterblichkeit um etwa 23% verringern.
 
 
Lehre 
Experimental and quasi-experimental empirical methods, Em-
pirische Wirtschaftsforschung

6 Bachelorarbeiten, 2 Masterarbeiten
 

Wissenschaftliche Referate und Vorträge 
SSES (Basel), SOLE/EALE (Montréal), YSEM (Zürich), Verein 
für Socialpolitik (Münster), Forschungsseminare in Lausanne, 
Lugano, Luzern, Uppsala

 

Die betriebswirtschaftliche Forschung des CDI-HSG 

(Stephan Böhm, David Dwertmann, Miriam Baumgärtner, Kirill 
Bourovoi, Anna Brzykcy, Lars Kreissner, Christoph Breier)

Die betriebswirtschaftliche Forschung befasst sich mit der In-
klusion von Menschen mit Behinderung im unmittelbaren be-
trieblichen Kontext. Erforscht werden hierbei Faktoren, welche 
eine effektive Inklusion begünstigen sowie das Auftreten von 
neuen Behinderungen im Arbeitskontext (psychischer wie phy-
sischer Art) verhindern, wie etwa das Führungsverhalten der 
Vorgesetzten sowie die HR-Prozesse in den Unternehmen.  
 
Besonders positive Entwicklungen im Jahr 2015 stellten die 
Annahme einer Studie zu Führung und Behinderung im Aca-
demy of Management Journal sowie der Gewinn des Saroj Pa-
rasuraman Award for the Outstanding Publication on Gender 
and Diversity (2015) der Academy of Management dar. Zudem 
erhielt Dr. David Dwertmann, Post-Doc am CDI-HSG, einen 
Ruf auf eine Tenure Track Assistenzprofessur an der Rutgers 
University, School of Business - Camden, USA. 

Aktives Management von Diversität
Die Vielfalt in der heutigen Erwerbsbevölkerung steigt zuneh-
mend an. Hierfür sind verschiedene globale Trends wie die 
Globalisierung, eine ansteigende Erwerbsquote von Frauen 
sowie der demographische Wandel verantwortlich. Aufgrund 
dieser Veränderungen suchen Unternehmen nach Möglichkei-
ten, um Diversität im Unternehmenskontext bestmöglich zu 
gestalten. 

Im Rahmen dieses Projekts beschäftigen wir uns mit vielfäl-
tigen Fragen zum Thema des Diversitätsklimas. Was sind die 
Effekte eines ausgeprägten Diversitätsklimas? Wie können 
Führungskräfte und Unternehmen ein positives Diversitäts-
klima fördern? Wie wirkt sich das Diversitätsklima auf den 
Zusammenhang von Mitarbeitenden-Heterogenität und Grup-
penprozessen sowie Leistung aus? Ergebnisse aus unterschied-
lichen Datensätzen legen nahe, dass das Diversitätsklima eine 
wichtige Rahmenbedingung darstellt, und u.a. behinderungs-
diversen Teams in der Produktion hilft, mehr Innovationen 
hervorzubringen.

Flexibilisierung der Beschäftigungsbedingungen als Treiber der 
Inklusion von Menschen mit Behinderung
Neue Arbeiten im Bereich des Personalmanagements zeigen, 
dass eine Flexibilisierung von Arbeit (z.B. hinsichtlich Ar-
beitsort und Arbeitszeit) mit positiven Auswirkungen auf die 
Zufriedenheit, Gesundheit und Einsatzbereitschaft von Mitar-
beitenden verbunden ist. Dies trifft insbesondere für Beschäf-
tigungsgruppen zu, die einen höheren Bedarf an flexiblen und 
individuellen Lösungen haben, so z.B. junge Eltern oder ältere 
Beschäftigte. Im Rahmen dieses Projekts übertragen wir diese 
Erkenntnisse auf Mitarbeitende mit Behinderung, welche in 
vielen Fällen ein Bedürfnis nach behinderungsbedingten Ar-
beitsplatzanpassungen haben. Unsere Ergebnisse im Rahmen 
einer Studie mit ca. 25‘000 Mitarbeitenden zeigen einen negati-
ven Zusammenhang zwischen individuellen Arbeitsvereinba-
rungen und der Kündigungsabsicht. Insbesondere Menschen 
mit psychischen Behinderungen scheinen hiervon spürbar zu 
profitieren und weniger mit dem Gedanken zu spielen, ihre 
Arbeit aufzugeben. 

Integration von Menschen mit gesundheitlichen Einschränkun-
gen in Produktionsbetrieben
Der demografische Wandel führt zu einem massiven Anstieg 
des Durchschnittsalters und stellt Unternehmen vor neue 
Herausforderungen, da auch die Anzahl von Mitarbeitenden 
mit Behinderungen zunimmt. Hierdurch können viele Mit-
arbeitende in der taktgebundenen Fertigung nicht mehr die 
vorgegebene Standardleistung erbringen. Als Reaktion auf 
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diese Tendenzen hat unser Kooperationspartner, ein grosses 
deutsches Industrieunternehmen, eine Systematik entwickelt, 
um leistungsgewandelte Mitarbeitende durch Massnahmen wie 
etwa Arbeitsplatzanpassungen wieder an die Standardleistung 
heranzuführen. In diesem Projekt evaluieren wir die beste-
henden Integrationsprozesse und erarbeiten konkrete Hand-
lungsempfehlungen für eine Prozess-Weiterentwicklung. Diese 
beinhalten beispielsweise Trainingsmassnahmen für die erste 
Führungsebene.

Faktoren des Arbeitsplatzerhalts bei psychisch erkrankten Mitar-
beitenden
Im vergangenen Jahrzehnt stieg die Zahl an Invalidenberen-
tungen aufgrund psychischer Erkrankungen von Arbeitneh-
mern in der Schweiz, wie auch in den meisten anderen Indus-
trieländern signifikant an. Vor diesem Hintergrund kommt 
präventiven Massnahmen mit dem Ziel, Arbeitnehmer mit 
psychischen Erkrankungen im Beruf zu halten, wachsende Be-
deutung zu. Ziel dieses Forschungsprojekts ist die Ermittlung 
von Erfolgsfaktoren, die zum Arbeitsplatzerhalt bei psychisch 
Erkrankten beitragen. Des Weiteren wollen wir die hierdurch 
gewonnenen Erkenntnisse zur Gestaltung und Weiterentwick-
lung von praktischen Frühinterventionsmassnahmen nutzen, 
welche durch Versicherungen und Arbeitgeber angeboten wer-
den können.
 

Gefördertes Projekt des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) 
zur Rolle gesundheitsfokussierter Führung
Führungskräfte fühlen sich im Umgang mit psychischen Er-
krankungen der Belegschaft häufig überfordert. Oft fehlt es an 
verlässlichem Wissen über psychische Erkrankungen und die 
Gestaltung eines gesundheitsförderlichen Umgangs mit be-
troffenen Mitarbeitenden. Bedingt wird dies auch durch einen 
Mangel an wissenschaftlichen Studien zu konkreten Führungs-
interventionen und Programmen der Intervention und Präven-
tion psychischer Störungen am Arbeitsplatz. 

Dieser Lücke des wissenschaftlichen Forschungsstands, wie 
auch dem Mangel an effektiven Interventions- und Präventions-
methoden, begegnen wir mit dem von uns entwickelten und in 
mehreren Stufen validierten Modell der gesundheitsfokussier-
ten Führung. Unser Konzept verknüpft aktuelle Erkenntnisse 
aus verschiedensten Forschungsbereichen wie Psychologie, 
Medizin, Management und sozialer Arbeit mit dem Bereich 
Führung.
 

Lehre 
Leadership in European Companies (FS/HS)
Organisieren und Führen, Gesundheit und Führung: Eine in-
terdisziplinäre Perspektive auf Prävention und Intervention am 
Arbeitsplatz

3 Bachelorarbeiten, 4 Masterarbeiten, 1 EMBA-Arbeit, 1 Disser-
tation 

Vorträge (Auszug) 
Academy of Management Conference, Vancouver, Kanada
Congress of the European Association of Work and Organizati-
onal Psychology, Oslo, Norwegen
EAWOP Small Group Meeting on Age in the Workplace, Lime-
rick, Irland
Equality, Diversity, and Inclusion International Conference, Tel 
Aviv, Israel 
 

Awards:
Saroj Parasuraman Award for the Outstanding Publication on 
Gender and Diversity (2015) der Academy of Management (Ste-
phan Böhm, Florian Kunze, Heike Bruch)

 
Die angewandte Disability Forschung des CDI-HSG

(Nils Jent und Regula Dietsche)

Die angewandte Disability Forschung des CDI-HSG stützt 
sich auf den modernen Forschungsansatz des „Diversity Ma-
nagements“. Wir verstehen Managing Diversity als den kon-
struktiven Umgang mit der Vielfalt und Verschiedenartigkeit 
soziodemographischer Gruppen zum Nutzen sämtlicher An-
spruchsgruppen, die für ein System relevant sind. Unser For-
schungsbereich hat zum Ziel, praxisnahe Integrationskonzepte 
und –instrumente zu entwickeln, welche die Integration von 
Mitarbeitenden mit Behinderung in ein Teamgefüge so gestal-
ten, dass alle Involvierten davon einen Nutzen haben. 
 

Film: „Unter Wasser atmen“ bei Lufthansa und Constantin-Film
Der prämierte Dokumentarfilm „Unter Wasser atmen“ der 
Filmproduktionsgesellschaft „Instantview“ soll weitere Verbrei-
tung finden und dadurch nicht nur auf das CDI-HSG sondern 
auch auf das ressourcenorientierte Nutzen der Abilities sowie 
auf die Kraft des gleichwertigen Miteinanders aufmerksam 
machen. Der AWF_CDI ist es gelungen, dass im Zeitraum von 
Oktober 2015 – Januar 2016 unser Film auf der didaktisch neuen 
Technik des story tellings auf allen Mittel- und Langstrecken-
flügen der Lufthansa gezeigt wurde. Die Dokumentation ist 
einerseits eine ausserordentlich cineastische Geschichte, und 
zum anderen didaktischer Träger, wie Abilities im Miteinander 
erschlossen und genutzt werden. Zudem prüft Constantin-Film 
zusammen mit Nils Jent die Marktchancen eines Spielfilms.
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Inklusive Universität St.Gallen und Special Needs
Erhebung der aktuellen Situation bezüglich „Studieren und 
arbeiten mit Behinderung an der Universität St.Gallen“ sowie 
Entwicklung einer Strategie zur Umsetzung des Themas Special 
Needs an der Universität St.Gallen im Rahmen der Diversity 
Strategie. Weiter erfolgt der Aufbau einer Beratungsstelle für 
Studierende mit Behinderung. Eine erste Erhebung ist abge-
schlossen, eine Weiterentwicklung der Strategie zuhanden des 
Rektorats folgt. 
 

Behindertentransport St. Gallen
Weiterführung des flexiblen, zeitgenauen sowie professionellen 
Tür-zu-Tür-Transportservices für Menschen mit Behinderung 
zur Arbeitsstätte und zur medizinisch/therapeutischen Versor-
gung unter der Berücksichtigung der finanziellen Tragbarkeit 
der Transportkosten für die behinderte Taxikundin oder den 
behinderten Taxikunden. Durch unser beharrliches Engagement 
konnte Procap St. Gallen-Appenzell im Herbst 2015 ein von der 
Beatrice Ederer-Weber Stiftung finanziertes, umgebautes Fahr-
zeug entgegennehmen. Ein zweites Fahrzeug für das Jahr 2016 
ist gesichert. Somit ist der für die St. Galler mit Behinderung 
wichtige Mobilitätsdienst des Rolltaxis über Jahre gesichert und 
das CDI-HSG dringt mit seinem Schriftzug auf den Autos in das 
Bewusstsein der Passanten. 

Inklusionsfitness Schweizerischer Unternehmen
Periodische Überprüfung der Inklusionsfitness für Mitarbei-
tende mit Behinderung bei den 100 grössten Unternehmen in 
der Schweiz, inklusive der im SMI gelisteten auf der Basis des 
jeweiligen betrieblichen integrierten Konzepts des Diversity 
Managements.  
 

Die Inklusionsfitness wird über folgende Indikatoren erhoben: 
Bestandsaufnahme der betrieblichen Diversity Konzeptionen, 
Stand der Umsetzung, Ableitung von Best Practice Beispielen 
sowie periodische Überprüfung des institutionellen Inklusions-
bestrebens der Unternehmen anhand qualitativer Untersuchun-
gen von Zufriedenheit, Motivation, psychischer Befindlichkeit 
sowie quantitativer Aussagen über die innerbetriebliche Anzahl 
Beschäftigter mit Behinderung. 

Lehre
Ability Management 
Das Integrations-/Inklusionsdilemma von Menschen mit Behin-
derung in Wirtschaft und Gesellschaft; Grundlagen des Diversi-
ty Managements
Umgang mit Diversity im systemischen Kontext 

Betreute Arbeiten: 3 Bachelorarbeiten, 1 Masterarbeit, 2 Disser-
tationen, 1 Review
 

Vorträge (Auszug) 
Vernetzungstreffen „Label für Teilhabe“, Olten 
Dialogpredigt zum Tag der Behinderten, Zürich 
Symposium der Internationalen Heil- und Sonderpädagogik, 
Zürich 
@01 Baden-Württemberg-Forum für Personalverantwortliche im 
Öffentlichen Dienst, Stuttgart 
Fachtagung UNBRK, Luzern 
Fachtagung 1 Jahr UNBRK Schweiz, Basel 
Jahrestagung Schweizerische Vereinigung der Fachleute für Be-
ratung und Information im Mittelschule und Hochschulbereich, 
Internationaler Kongress der Heilpädagogen, Berlin
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